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Fig. 26, 2. Rand stlic k, mi t starke m, bandförmigem 
H e n k e I. Breite 4'5 cm. IV. [SCHWARZ]. 

Fig. 26, 3. H e n k e I, mit zwe i Längswli lsten am 
Ran de. Bre ite 2'8 cm. 11 1. [SCHWAR Z]. 

Fig. 26, 4. Starker He n k e I, mit zwei flachen Längs­
furchen. Breite 2'8 cm. IV. [SCIIWARZl 
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Fig.26, 8. Scherbe, mit geru ndetem H e n k e I. Breite 
2'0 cm. An der Basis setzt ei ne horizontale Tupfenl eis te an. 
IV. [SCHWARZ] . 

Fig. 26, 9. Randstück, mit bandförmi gem H e n k e I. 
Breite von oben nach unten abnehmend. Am Halse Tupfen­
ornament. IV. [SCHW ARZ]. 
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Fig. 25 Tongefäßscherben. 1/2 n. G. 

Fig. 26, 5. Schm aler H e n k e I, slahfü rmig. Breite 
2'0 cm. IV. 1 SCHWARZ I. 

Fig. 26, 6. Schmaler 1-1 e n k c I, rund prof il iert. Breite 
1'5 cm. IV. lSC HW AR7 ]. 

Fig. 26, 7. Ranc!scherbc, mit engem 0 sen h e n k e I. 
Breite I' fj cm . IV . [SCHWARZ]. 

Fig.26, 10. Topfra nd , mit aus ladendem , runc1profiliertcm 
H e n k c I. Brcite 1'5 cm. 111. lSC II WARZ]. 

Fi g.26, 11. Rand s tlick , mit Henkel, dieser bandfürlllig, 
mit wulstig vc rd icktcn Ränd ern. Breite 2'4 C/l1. 11 1. [Scll wA1u l. 

Fig. 24, 12. Randstlick, mit banc1förmigcm, vie rfaclt 
längsgefu rchtcm H e n k e I. Brcite 2'6 cm. 11 1. [SCHWARZ]. 

Starken Quarzkornzusatz zeigen di e Stücke Fig. 25, 2, 5, 6, 11 sowi e Fig. 26. 3, 7; sie kö nnen 
der jünge ren Steinzeit ZlIgewiese n werd en. Di e übri gen StLicke sind aus kai ksan d häl tige l11 Ton 
und teilweise geschli ckt. Fig. 26, 4, 1O, 11 , 12 sind überdi es geglü tt et. Di ese Formen durchlaufen di e 
Bronzezeit; Fig.25, I lind Fig. 26, 8 dürften delll Beginne, Fig.26, 11, 12 dem Ende eier Bronzezeit 
angehören. 


	BCS2_0314

